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Sechs Stunden im Kreis
durch den Wendebachsee

Göttinger Langstreckenschwimmerin Birte Kressdorf startet bei der Zürichsee-Längsquerung

Zentrum
für

Yoga-Vidya
Neueröffnung
am 18. August

Göttingen.ChristopherRauner
und Klaus-Peter Jordan eröff-
nen am 18. August ein Kompe-
tenzzentrum für Yoga, Präven-
tion und Gesundheit im Haus
Friedrichstraße 1 in Göttingen.
„Zum Schnuppern“ werde ein
Programm mit Hatha Yoga,
Entspannungstechniken, Me-
ditation und Gesang angebo-
ten.
Yoga Vidya sei „das größte

Netzwerk für das Lehren und
Lernen von Yoga in der Tradi-
tion von Swami Sivananda in
Europa“, so Klaus-Peter Jor-
dan. Yoga Vidya legeWert auf
ein vielfältiges undganzheitli-
ches Unterrichts- und Kurs-
programm. Die Verbindung
von Tradition und Wissen-
schaft biete umfangreiche
Möglichkeiten zur Entspan-
nung und Gesundheitsförde-
rung.
Kurse und Veranstaltungen

sollen nach den Sommerferien
Einsteigern und erfahrenen
Yogis und Yoginis ein vielfälti-
ges Programm bieten. „Mit
Präventionskursen, Betriebli-
cher Gesundheitsförderung,
Massagen, Yogatherapie und
Personal Training runden wir
das Angebot ab.“
Rauner und Jordan planen,

Anfang 2019 eine zweijährige,
zertifizierte Yogalehrerausbil-
dung anzubieten. ski

Info yoga-vidya-goettingen.de

Nach mehreren Stunden imWasser
fordert aber auch diese relativ hohe
Temperatur – zusammenmitderBe-
wegung – dem Körper viel Energie
und Kraft ab. Mit ihren beiden Göt-
tingerKajakfahrern aus demTriath-
lonlager sind bestimmte Handzei-
chen abgesprochen, mit denen die
Schwimmerin signalisiert, was sie
benötigt. „Irgendwannbin ich dann
nicht mehr so kommunikativ. Die
beiden haben eine Liste mit allen
Handzeichen und reichen mir dann
an. Verpflegung ist wichtig, aller-
dings ist es schwierig, in Bewegung
zu essen und zu trinken.Dafürmuss

ich mich dann auf den Rücken le-
gen“, beschreibt die erfahrene
Langstreckenschwimmerin, die zu-
nächst kohlenhydrathaltige Isoge-
tränke zu sich nehmen, später dann
auf Gels umsteigenwird.

Im November vergangenen Jah-
res kam die Zusage, seitdem berei-
tet sich Kressdorf auf das Rennen
vor. „Ich habe mir einen Trainer or-
ganisiert und schwimme nach Plan,
war im Trainingslager.“ Etwa 30 bis
40Kilometer proWochehat siemin-
destens im Becken verbracht, zu
Hoch-Zeiten waren es auch 80.
Sechs Stunden lang ist sie mal im

WendebachseeimKreisgeschwom-
men. „Da haben mich natürlich
auch Leute angesprochen, ob alles
in Ordnung ist“, erzählt die Physik-
Doktorandin. Auch in der Okertal-
sperre ist sie geschwommen, dawar
das Begleitboot dabei, hat das Trio
unter Rennbedingungen trainiert.

Am Freitag, 3. August, reisen die
drei Sportler von Göttingen aus in
die Schweiz. Am Sonnabend folgt
das Race-Briefing. Weil es ein kom-
plett organisiertes Rennen ist, muss
sich Kressdorf nicht um die Infra-
struktur drumherumkümmern.Von
der ärztlichen Betreuung, über die

Versorgung im Ziel bis hin zum
Rücktransport nach Rapperswil ist
alles organisiert. Am Sonntag geht
es dann mit müden Beinen wieder
zurück nach Südniedersachsen.
„Dannwerde ichmir wohl ein, zwei
Wochen Pause gönnen. Aber beim
24-Stunden-Schwimmen am 18.
August im Freibad am Brauweg bin
ichwieder dabei“, verspricht Kress-
dorf. Sie gibt zu, dass dieAufregung
immerweiter steigt. „Ichhabekeine
Möglichkeit, einePause zumachen.
Dieses Rennenwird deutlich länger
dauern als das, was ich bislang vor-
her gemacht habe.“

Jede Menge Trainingskilometer hat Birte Kressdorf in den Beinen – am 5. August schwimmt sie durch den Zürichsee. FOTO: R

Göttingen. 2015 ist Birte Kressdorf
von der französischen Küste aus
durch den Ärmelkanal nach Eng-
land geschwommen, 2017 waren es
40 Weser-Kilometer, am 5. August
steht für die Langstreckenschwim-
merin des TWG der Zürichsee auf
dem Programm. Die 26-Kilometer-
Strecke möchte die 28-Jährige in
„sieben bis acht Stunden, wenn es
optimal läuft und das vorausfahren-
de Kajak geradeaus paddelt“ be-
wältigen.

Die Längsquerung von Rappers-
wil an der östlichen Seite des Zü-
richsee-Ufers bis nach Zürich ist als
Rennen organisiert, für das nur 50
Startplätze vergeben werden. „Das
ist eines der Einsteigerrennen mit
schnellen Rekorden“, berichtet
Kressdorf, die einen Startplatz beim
„Sri ChinmoyMarathon“ bereits im
zweiten Bewerbungsversuch ergat-
tern konnte. „Ich muss als eine der
Letzten reingerutscht sein. Drei,
vier Bewerbungen sind eigentlich
üblich.“

DenRekord inder Frauen-Klasse
hält eine Schweizerin: 2001 blieb
Nadja Krüger vom SV Limmat Zü-
rich als 33-Jährige bei ihrem Heim-
spiel mit 5:59,43 Stunden knapp
unter sechs Stunden. In ihrer Start-

gruppe (16 bis 49 Jahre), in der mit
einer orangenen Badekappe ge-
schwommen wird, sind neun
Schwimmerinnen gemeldet. Kress-
dorf gehört zu den jüngsten Starte-
rinnen, muss sich gegen Konkur-
renz aus Großbritannien, Neusee-
land, Australien, Deutschland und
Italien behaupten.

Mit Katja Sporar und Jan-Chris-
tian Klinge im begleitenden Kajak
geht es amSonntag, 5.August,mor-
gens um 6 Uhr ins Wasser. Die der-
zeitige Temperatur von 22 Grad in
der Mitte des Sees bezeichnet
Kressdorf als „schon gut warm“.

Von Kathrin Lienig

Da haben mich
natürlich auch

Leute angesprochen,
ob alles in
Ordnung ist.

Birte Kressdorf,
TWG-Schwimmerin über
ihre Trainingsrunden
imWendebachsee

Neuer
Seelsorger im
Krankenhaus
Göttingen. Das Evangelische
Krankenhaus in Weende be-
kommt einen neuen Klinikseel-
sorger. PastorMatthias Spiegel-
Albrecht wechselt von der He-
lios Klinik Northeim. Dort wird
er am Freitag, 10. August, in
einem Gottesdienst im Mehr-
zweckraum der Klinik von
Superintendent Jan von Lingen
verabschiedet.

Spiegel-Albrecht war je zur
Hälfte Seelsorger in der Helios-
Klinik sowie Seelsorger im Kir-
chenkreis Leine-Solling. Seine
Projektpfarrstelle im Kirchen-
kreis Leine-Solling begann im
Oktober 2013. Dazu gehörten
die Mitarbeit im Ambulanten
Hospizdienst und inder Leitung
der Notfallseelsorge. vw

zu beeinflussen. Umso bedeutsamer
sind die Fortschritte im Bereich der
Frühdiagnostik und die Möglichkei-
ten, die Manifestation der Erkran-
kung im Alltag durch den Lebensstil
und gegebenenfalls die Einnahme
von Medikamenten so weit wie mög-
lich hinauszuzögern.

Der Vortrag widmet sich
den Erscheinungsbil-
dern und Verlaufsfor-
men einer Demenz
wieauchdenEntwick-

lungenindenBereichen
Diagnostik und Therapie.

Es werden darüber hinaus Hilfsan-
gebote undAnlaufstellen für pflegen-
deAngehörige vorgestellt sowieneue
Modelle in der Versorgung Demenz-
kranker. r

Info Mehr Informationen zur Messe auf
mensch-gesundmesse.de

29
Tage sind es noch
bis zur Gesundmesse

Demenz im Fokus
Vortrag: Geistige Leistungsfähigkeit im Alter

Göttingen. Bei der „MENSCH – die
Gesundmesse“ präsentieren sich am
1. und 2. September Institutionen und
Unternehmen in der Göttinger Lok-
halle mit ihrem Angebot. Darüber hi-
naus soll es neben Mitmachaktionen
auch Vorträge geben. So spricht zum
Beispiel Dr. Christiane Walter vom
Asklepios Fachklinikum
Göttingen zum Thema
„Gehirnjogging und
Mittelmeer-Diät – Was
trainiert die geistige
Leistungsfähigkeit im
Alter?“

Mit insgesamt
zunehmender Le-
benserwartung und
einer Vielzahl von
Möglichkeiten, sein
Leben auch im Alter
selbstbestimmt und
individuell zu gestal-
ten, nimmt die Sorge
vor dem Nachlassen
der geistigen Kräfte

zu. Häufig werden Fragen gestellt,
was den Alterungsprozess aus medi-
zinischer Sicht von einer Demenz
unterscheidet,wiemanAnzeichener-
kennt, ob eine Demenz behandelt
werden kann und ob es Wege gibt,
den Erkrankungsverlauf aktiv positiv

Dr. Christiane
Walter

D i e G e s u n D m e s s e
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Sommerschlussverkauf

SSV

ALLES
REDUZIERT
30–70 %

Mo.–Sa. 9.30 – 18.00 geöffnet 150 Parkplätze, Ritscherstr. 13

ALLES MUSS RAUS!
ALLES REDUZIERT

ZUSÄTZLICH

20%
auf alle reduzierten Preise

IHR MODEHAUS IM HARZ
BAD LAUTERBERG

DAMEN • HERREN • KINDER

SPORT • WÄSCHE • ACCESOIRES
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